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LED	und	Lichtverschmutzung	–
Befund	und	Auslegungsparameter
Kennung:	LICHT	(Strang	Lichtverschmutzung;	Anschluss
Lampenstudio)	·	Fassung	4	·	Stand	09.11.2026	(F2:	Normen	und
Rechtslage;	F3:	Science-Studie	2023;	F4:	Insekten-	und
Melatoninquellen)	Rechte:	alle	Rechte	vorbehalten.	Status:
Arbeitsfassung,	nur	aus	geprüften	Quellen	aufgebaut;	Offenes	ist
gekennzeichnet.

1.	Kernaussage
Die	Umstellung	auf	LED	hat	den	erhofften	Rückgang	des
Lichteinsatzes	nicht	gebracht.	Die	Einsparung	pro	Lampe	wird	durch
mehr	und	hellere	Beleuchtung	aufgezehrt	(Rebound-Effekt).
Zusätzlich	verschärft	der	Blauanteil	kaltweißer	LEDs	die
Himmelsaufhellung	und	die	Wirkung	auf	Tiere.	Technisch	ist	das
Problem	lösbar:	Entscheidend	sind	Abschirmung,	Lichtfarbe,
Helligkeit	und	Steuerung.

2.	Befund
Ausmaß.	Der	Atlas	von	Falchi	et	al.	(2016)	zeigt,	dass	weite	Teile	der
Welt	mit	Licht	überflutet	sind,	besonders	Westeuropa.	Der	IDA-Bericht
2022	nennt,	dass	die	Himmelsaufhellung	den	Nachthimmel	für	mehr
als	80	%	der	Menschheit	und	mehr	als	99	%	der	US-amerikanischen
und	europäischen	Bevölkerung	verschmutzt.	Die	Autoren	des	Atlas
warnten,	dass	ohne	Beachtung	von	LED-Spektrum	und
Beleuchtungsstärke	die	Himmelsaufhellung	in	klaren	Nächten	um	das
Zwei-	bis	Dreifache	steigen	könnte.

Entwicklung.	Kyba	et	al.	(2017)	werteten	Satellitendaten	von	2012
bis	2016	aus:	Die	künstlich	beleuchtete	Außenfläche	wuchs	um	2,2	%
pro	Jahr,	die	Gesamtstrahldichte	um	1,8	%	pro	Jahr.	Die	Daten
sprechen	gegen	eine	globale	Energieeinsparung	und	für	einen
Rebound-Effekt.	Der	Sensor	ist	für	Licht	zwischen	400	und	500	nm
wenig	empfindlich;	der	Blauanteil	der	LEDs	wird	daher	unterschätzt.
Die	Werte	sind	eine	Untergrenze.	Eine	Science-Studie	mit	rund
51.000	Bürgerwissenschaftlern	(2011–2022)	fand	eine	abnehmende
Sichtbarkeit	von	Sternen	und	schloss,	bestehende
Beleuchtungsrichtlinien	verhinderten	die	Lichtverschmutzung	nicht
(nach	Blick,	Original	noch	zu	beschaffen).

Spektrum	und	Wirkung.	Kaltweiße	LEDs	haben	einen	hohen
Blauanteil	und	eine	große	Anlockwirkung	auf	Insekten;	warmweiße
LEDs	wirken	deutlich	weniger	anlockend	(SRF-Interview).	Zur
Gesundheit	gilt	Vorsicht:	Blaureiches	Licht	wird	mit	gestörtem
Schlafrhythmus	und	Melatonin	in	Verbindung	gebracht	(IEEE
Spectrum	2026),	eine	Schlafforscherin	weist	aber	darauf	hin,	dass
viele	Studien	Beobachtungsstudien	sind	und	die	Kausalität	offen	ist
(Apotheken	Umschau).	In	diesem	Papier	wird	daher	nur	Gesichertes
als	Befund	geführt,	Gesundheitsfolgen	als	offen.

Lösungsansätze	aus	der	Praxis.	Bogard	(IEEE	Spectrum,	Juli	2026)
nennt	digitale	Steuerung	(z.	B.	DALI),	wärmere	Lichtfarben,
Gebietsregeln	und	Dimmen	oder	Abschalten	zu	bestimmten	Zeiten.
Beispiele:	Phoenix	stellte	rund	100.000	Straßenlaternen	auf	2.700	K



um;	Frankreich	begrenzt	seit	einem	Gesetz	von	2019	die
Außenbeleuchtung	und	verlangt,	Schaufensterbeleuchtung	nach	1
Uhr	abzuschalten.

3.	Abgeleitete	Auslegungsparameter
(Vorschlag,	noch	nicht	freigegeben)
Diese	Punkte	sind	eine	Ableitung	aus	den	Quellen	für	das
Lampenstudio,	kein	Quellenbefund.

Parameter Richtung Stütze

Lichtfarbe

warm,	bis	ca.	2.700
K	(ÖNORM	O	1052:
Wohnanlagen	und
sensible	Bereiche	≤
2.700	K,	übriger
öffentlicher	Raum	≤
3.000	K);	für
Naturnähe	amber

Bogard/Phoenix;
WKO/Land	OÖ	zur
ÖNORM	O	1052;
Flyer	„Paten	der
Nacht”	(1.700–2.200
K)

Abschirmung
Licht	nur	nach	unten,
kein	Streulicht	nach
oben/seitlich

IDA,	Bundestag-
Ausarbeitung,	Flyer

Helligkeit

so	niedrig	wie	für
den	Zweck	nötig;
Richtwert	Flyer:	ca.
500	lm	ungeschirmt,
ca.	800	lm	geschirmt
am	Haus

Flyer	„Paten	der
Nacht”	(Richtwert
eines	Vereins,	kein
Normwert)

Steuerung Dimmen,	Zeitplan,
Bewegungsmelder

Bogard,	Apotheken
Umschau

Ausgabe	im
Konfigurator

Warnhinweis	bei
hoher
Farbtemperatur	und
ungeschirmter
Bauform

Ableitung

4.	Normen	und	Rechtslage
(Österreich/EU)
Die	folgenden	Werte	stammen	aus	Sekundärquellen
(Kammerunterlagen,	Landesunterlagen,	Studienbericht	der	Stadt
Linz);	die	Norm	selbst	wurde	nicht	gelesen.	Vor	Verwendung	in	einem
Produkt	am	Normtext	prüfen	(die	Oö.	Fassung	ist	im	Anhang	4	des	Oö.
Umweltschutzgesetzes	frei	einsehbar).

ÖNORM	O	1052:2022-10	„Lichtimmissionen	–	Messung	und
Beurteilung”:	Sie	behandelt	die	Auswirkungen	künstlicher
Außenbeleuchtung	auf	Mensch	und	Umwelt	und	legt	Grenzwerte
und	Anforderungen	fest.	Empfohlene	Lichtfarben:	in	Stadtzentren,
Fußgängerzonen	sowie	Anrainer-	und	Wohnstraßen	CCT	≤	3.000
K;	bei	Außenbeleuchtung	in	Wohnhausanlagen	und	ökologisch
sensiblen	Bereichen	CCT	≤	2.700	K.	Abschaltung	grundsätzlich
spätestens	um	22	Uhr	(Ausnahmen	etwa	in	Industriegebieten	und
Geschäftsstraßen	bis	24	Uhr).	Für	beleuchtete	Werbeschilder	gilt
ein	Grenzwert	von	250	cd/m²	(bis	2022:	650	cd/m²).	Als	Beispiel
für	Aufhellung	am	angrenzenden	Wohngrundstück	nennt	eine
Landespräsentation	0,6	lx	bis	3	lx.
Verbindlichkeit:	Die	Norm	hat	überwiegend
Empfehlungscharakter.	Verbindlich	sind	Teile	(Punkte	4	und	7)	in
Oberösterreich	durch	§	41b	Oö.	Umweltschutzgesetz	(Novelle
2024)	für	öffentliche	Außenbeleuchtung;	dort	sind	laut	Infoblatt
des	Landes	Beleuchtungszeit	6:00	bis	22:00	Uhr	und	Lichtfarbe	bis
3.000	K	vorgesehen.	Für	andere	Bundesländer	ist	die	Rechtslage
nicht	geprüft.
EN	13201	(Straßenbeleuchtung,	Fassung	2015):	freiwillige
Norm;	sie	enthält	laut	Auswertung	von	COST	LoNNe	weder
Obergrenze	für	den	Aufwärtslichtanteil	(ULR)	noch	Vorgaben	zur
Farbtemperatur.	Ein	Entwurf	prEN	13201-2:2026	liegt	vor,	nicht
ausgewertet.



Frankreich:	Erlass	vom	27.12.2018	mit	Abschaltzeiten,	CCT-
Grenze	3.000	K	und	ULR-Grenze	von	1	%	für	neu	beschaffte
Leuchten	(laut	COST	LoNNe	die	einzige	nationale	Zahlengrenze
für	ULR	in	der	EU).
Planungshilfe:	„Österreichischer	Leitfaden	Außenbeleuchtung	–
Licht,	das	mehr	nützt	als	stört”,	2.	Auflage
(bundesländerübergreifend,	berücksichtigt	die	überarbeitete
ÖNORM	O	1052).
Abschirmung	nach	CIE:	Zur	Beschreibung	der	Abschirmung
dienen	u.	a.	ULR,	G*-Klassen	(EN	13201-Systematik)	und	BUG-
Rating;	Zielwert	für	Beschaffung	nach	COST	LoNNe:	B0/U0/G1
oder	besser.

Folgerung	für	Auslegungsparameter	(Ableitung):	Der	Konfigurator
sollte	warnen	bei	CCT	über	2.700	K	(Wohnbereich,	sensible	Bereiche)
bzw.	über	3.000	K	(öffentlicher	Raum)	und	die	Abstrahlrichtung	(nur
nach	unten)	prüfen;	die	Grenzwerte	als	„Orientierung	nach	ÖNORM	O
1052,	keine	Rechtsberatung”	kennzeichnen.

5.	Offene	Punkte
Spektrum-Artikel	(23.11.2017):	nur	Anriss	gelesen,	Volltext	und
Autor	offen.
Science-Studie	zur	Sternsichtbarkeit	(Kyba	et	al.	2023):
identifiziert,	siehe	Quellen;	Originalartikel	selbst	(Bezahlschranke)
nicht	gelesen,	Kennzahlen	aus	Pressemitteilungen.	Nicht	mit	den
2,2	%	aus	Kyba	2017	vermischen:	andere	Messgröße
(Himmelshelligkeit	am	Boden	statt	Satellit-Strahldichte).
Insekten	und	Melatonin:	Primär-/Übersichtsarbeiten	benannt
(siehe	Quellen),	nur	Zusammenfassungen	gelesen.	Gilt	für
Melatonin:	Studien	untersuchen	Raumlicht	bzw.	Labor-Lichtgaben,
nicht	Straßenbeleuchtung	oder	Himmelsaufhellung;	Übertragung
auf	Außenlicht	ist	eine	Annahme	und	im	Papier	so	zu
kennzeichnen.
ÖNORM	O	1052:2022	im	Normtext	prüfen	(Tabellen	1	und	2:
Bewertungsgebiete,	Farbtemperaturen,	Betriebszeiten);
Rechtslage	der	übrigen	Bundesländer	klären.
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